
Programm »Kleine Feder«
• Ziel und Treffpunkt nach den Wanderungen: »Kleine Feder«, Lößnitzgrund

• Zeit: 12:20 Uhr

ABLAUF

12:30 Uhr: Begrüßung mit Platzkonzert 

13:00 Uhr: Gemeinschaftliches Singen 

13:30 Uhr: Möglichkeit zum Picknick und freien Spiel

13:50 Uhr: Vorstellung  Figurentheater: »Wo wohnt der Wurm?«

14:30 Uhr: Auftritt Kinderzirkus Sanro

 Änderungen vorbehalten!
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Liebes Publikum,
auch in diesem Jahr wollen wir Euch auf fünf ausgewählten Touren durch Radebeul und 
den Lößnitzgrund zu unserem idyllischen Veranstaltungsort »Kleine Feder« führen.Die Be-
schreibung der Touren, sowie die jeweiligen Startpunkte – und zeiten entnehmen Sie bitte 
dem aufgeführten Tourenplan im Flyer und auf der Website.

Tour » Die Reblaus«
Die »Reblaus«-Tour startet am Fiedlerhaus (Augustusweg 114) und führt über ehemali-
ge Weinberge, die dem Insekt Ende des 19. Jahrhunderts zum Opfer gefallen sind, zum 
Weinbaumuseum Hoflößnitz, wo der winzige Schnabelkerf und seine katastrophale Wir-
kung auf die europäischen Edelreben vorgestellt werden. Je nach Tagesform geht es dann 
über den »Goldenen Wagen« oder durch den Lößnitzgrund weiter zur »Kleinen Feder«.
 Start: Fiedlerhaus (Augustusweg 114)
 Zeit: 10:00Uhr

Tour »Tiere des Waldes«
Zuerst durchqueren wir das bürgerliche Radebeul der nördlichen 
Meissner Straße, über den Terassenweg bis zum Spittelholz. Wir 
werden den Wald von nun an nicht mehr missen.  Alte Buchen säu-
men unseren Weg. Ein schöner Schluchtweg führt uns hinab Richtung Lößnitzgrund, dem 
wir bis zum Bilzwanderweg folgen. Nach der Überquerung der nahe gelegenen Kleinbahn-
schienen des Lößnitzdackels, ist es nun nicht mehr weit bis zur »Kleinen Feder«.
Wir werden uns intensiv mit dem Thema Tiere im Wald beschäftigen und gemeinsam die 
Natur des Lößnitzgrundes erforschen und wer weiß ... . Vielleicht begegnet uns das ein oder 
andere Tier persönlich.
 Start: Rosa-Luxemburg-Platz, Radebeul
 Zeit: 10:00Uhr

Tour »Der Igel«
Vom »Mohrenhaus« ausgehend, führt uns 
unsere Wanderung zum Schwarzen Teich, bei 
dem wir eine erste, musikalisch untermalte, 
Pause einlegen werden. Anschließend geht es über den Sportplatz Lindenau hin zum 
Bilzbad, wo alle Interessierten u.a. dem Barfußpfad ausprobieren können. Unsere letzte 
Station vor dem Ziel »Kleine Feder« ist die Haltestelle »Lößnitzgrund«, wo wir erneut die 
Möglichkeit zur musikalischen Pause anbieten werden.
 Start: Deutscher Kinderschutzbund im Mohrenhaus
 Zeit: 10:00Uhr

Änderungen vorbehalten!
Den tagesaktuellen Tourenplan entnehmen Sie bitte der Website: 

www.derloessnitzgrundruft.de

Fiedlerhaus

Karl-May-Hain

»Mohrenhaus« »Kleine Feder« 

Blühwiese,
Landesbühnen Sachsen

Rosa-Luxemburg-Platz

Liebe naturbegeisterte Radebeulerinnen 
und Radebeuler,
zugegeben war ich zunächst etwas verwundert, 
als mich die Landesbühnen angesprochen hatten, 
die Veranstaltung »Der Lößnitzgrund ruft ...« zu 
unterstützen. 

Kulturbetrieb und Forstwirtschaft? Geht das denn 
zusammen? Finden sich da interessante Verbin-
dungen? Ich bin nach kurzer Überlegung davon 
absolut überzeugt! 
Die wundervolle Kulturlandschaft in der Garten-
stadt Radebeul, die Elbaue, die Weinberge und die 
naturnahen waldbestandenen Täler sind nicht nur 

eine wunderschöne Kulisse für Touristen oder Kalenderblätter – unsere Heimatland-
schaft ist Beleg für eine jahrhundertlange Nutzung, für eine kulturhistorische Leistung 
von Generationen von Landwirten, Gärtnern, Winzern, Stadtplanern und Förstern. 
Betrachten wir jedoch unseren Wald in den »letzten Spielzeiten«, so kann ich Ihnen 
leider nur von absolut turbulenten Zeiten berichten: Trockenjahre, Borkenkäferplage, 
Waldbrände, Afrikanische Schweinepest, Insektensterben und Schadholzmengen in 
historisch ungekannter Höhe sind leider Teil unseres Tagesgeschäfts geworden. 
Unsere Forstwissenschaftler versuchen belastbare Antworten auf diese riesigen und 
vielfältigen Herausforderungen zu finden. Zeitgleich interessieren sich erfreulicher-
weise immer mehr Menschen für den Wald, nutzen die Wälder zur Erholung, zum Sport 
und viele, viele andere Freizeitaktivitäten. Akteure des Natur- und Artenschutzes, Hei-
matkundler, Jäger, Handwerker, die Holzindustrie, Denkmalschützer, Flächennachbarn 
– sie alle haben berechtigte Interessen am Wald. Wie verbinden wir alle diese verschie-
denen gesellschaftlichen Interessen harmonisch miteinander? Nicht nur wir Förster 
stellen uns täglich dieser Frage. 
Bewahren wir uns das Interesse an unserer Natur. Wechseln wir mal die Blickrichtung, 
achten wir auf Details am Wegesrand und achten wir unsere Begleiter. 
Ich wünsche uns einen erfüllten Tag mit wunderbarer Musik der Musikschule Radebeul 
und danke allen Akteuren, die ihre Energie in die Vorbereitung und Durchführung dieses 
Tages gesteckt haben.
Ich freue mich darauf,  mit Ihnen ins Gespräch zu kommen und stehe für Ihre Fragen und 
Gedanken zum Wald sehr gern zur Verfügung.

Thomas Nikol, Leiter des Forstreviers Sachsenforst & Schirmherr der Veranstaltung 
»Der Lößnitzgrund ruft zum geselligen Miteinander 2024!«

... ZUM GESELLIGEN MITEINANDER! 


